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- Waldau (der dieser Tage hier gastirt) und Feld besuchen mich.- 
Las Speidels (Mscrpt.) Stück „Grüne Erde“ zu Ende. Nicht ganz 

unbegabt, aber etwas schwachsinnig. Dabei von einer prätentiös süßli- 
chen Deutschelei und voll schlechter Verse.- Wahrheit - unmöglich, 
auch aussichtslos. Aber auch meine bescheidenen Ausstellungen wer- 
den ihn nur überzeugen - daß ich eben dieser „echt deutschen“ Art - 
(als Jude!) ohne das rechte Verständnis gegenüberstehe.- Moral: man 
sollte mit Menschen, die auf „gleichem Gebiet“ mit viel weniger 
Begabung sich umthun, gar nicht verkehren.- 

Weiter am Graesler. 
Umordnung der Zeitungsausschnitte-Sammlung. 

7/3 Dictirt. Briefe, Graesler etc.- 
Redacteur Stern, in Angelegenheit „Puppenspieler“ (Concordia 

Vorstellung mit Heine, Tressler, Marberg), Schalom Asch. Über russi- 
sche Zustände, über jiddisch, über „Weg ins freie“, Figur des 
Bermann.- Er blieb übers Mittagessen. Erzählt von der Erschießung 
seines 16j. Schwagers.- 

Nm., wie nun so oft, in Kopfweh, Ermattung und Angstgefühlen 
herumgeduselt. 

Frl. Lubelsky zum Thee.- 
Mit 0. Concert Lula Gmeiner. 

8/3 Vm. Hr. Percival Pollard aus Boston, Journalist und Verfasser von 
„Masks and Minstrels“. (Auch ein Artikelchen über mich, ohne andres 
zu erwähnen als Liebelei und Anatol.) Kein sonderlicher Mensch 
offenbar, und doch wie gut wirkend gegenüber Deutschen auf gleichem 
Niveau. Was vermag „Welt“ alles zu ersetzen - vielleicht vorzu- 
täuschen.- 

Mit 0. Besorgungen; u.a. Teppiche bei Adutt. 
- Nm. am „Graesler“. 
Mit 0. Burg, Loge, „Liebe wacht“, wegen Waldau, der hübsch 

spielte und viel Erfolg hatte.- 
Ganze Scenen entgingen mir. Wie soll man sich an Dinge gewöh- 

nen, von denen man weiß, daß sie nur schlechter werden können, 
müssen. 

Mit Saltens bei Sacher soupirt. 
9/3 Dictirt.- Prof. Reich brachte Gastkarten für meine Vorlesung. 
Gespräch über Medardus; ich zeigte ihm die Anfangsskizzen.- 

Nm. an Graesler weiter.- 
Lese wieder Goethe Schiller Briefwechsel ;Tillier-Pfau, Benjamin.- 
Zum Nachtmahl: Hugo, Gerty, Saltens.- Mit Hugo über die An- 


